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Müller, Bıbliographie «Gewalt Frauen», 1n Canada, ın Saskatoon, Saskatchewan, Kanada. Sıe hat
Schlangenbrut i 2637 Studienabschlüsse Mount Hoyoke College, (zar=

Nakashıma Brock, Journeys by Heart Christology rett-Evangelıcal Theological Seminary und der Boston
of Erotic Power Nework Universıity erworben. Zusammen mıt Carole Bohn vab S1€e

das Buch Christianıty, Patrıarchy and Abuse Femuinıist
Aus dem Englıschen übersetztvon Andrea ett Critique, heraus, das uch ıhren ın Zusammenarbeit mıiıt

Rebecca Parker verfailsten Aufsatz «For God Loved the
World?» nthält Darüber hınaus hat S$1€e zahlreiche Artikel
ber Kirchengeschichte und Feministische Theologıe,

JOANNE CARLSON BROWN iınsbesondere in bezug auf den Zusammenhang VO

Theologıe und Mißbrauch, erfaflt und als Vorlesungen
Pastorın der United Methodıist Church; AD eıt Professo- gehalten. Anschrıiuft: Joanne Carlson Brown, St Andrew’s
rn für Kırchengeschichte und Okumene St. ndrew’s College, Z College Drıve, Saskatoon, Saskatchewan,

Canada S7NTheological College, einem Semi1inar der United Church of

Zilda Fernäandes Rıbeiro Brasılıen halt den traurıgen Rekord der (Ze-
walt, CS steht mi1ıt dreihundert Anzeıgen PIOProstitution un Da dıe Gewalt Frauen bel den
Polizeirevieren erstattet werden, erster Stel-
le Der Abschlußbericht der ParlamentarıschenVergewaltigung 1N der
Untersuchungskommuiss1on der Abge-Kolon1ialzeıit ordnetenkammer Z rage der Gewalt stellte
fest, da alleın VOIN Januar 1991 bıs August
19972 mehr als 200.000 Anzeıgen dieser Art be1
den Frauenpolizeıstellen registriert worden
sınd Von dieser Gesamtzahl entfallen mehr
als auf Sıttlıchkeitsverbrechen, Entfüh-

Finführung Iung, Freiheitsberaubung, rassısche Diskrimi1-
nıerung un entwürdıgende Behandlung ım

Die FEFrauen hatten ın der Geschichte der Berufsleben.
Menschheit immer ıhrem weıblichen W e- Eın anderer traurıger Rekord: Brasılıen steht
SsSCMNN der besser iıhrem Geschlecht als be1 der Kınderprostitution erster Stelle 1n

Lateinamerıika un: zweıter Stelle 1n dereiner ast tragen. Und dıe Geschichte des
kolonıalen Brasılıen weıicht VOIN der allgemeı- Welt, mıt 500.000 Fällen ach Angaben des

Mınısteriums für Soz1ale Wohlfahrt Den C1-LE Regel nıcht ab, dafßß dıe Frau Lustobjekt
der zügellosen Begierde ihres männlıchen Ge- sten Platz nımmt Thaıland ein: ach den
fährten ist Ob Indianerinnen, Schwarze, Me- Daten des Frauen-Entwicklungsfonds der Ver-
st1zınnen oder Weıße, allen Zeıten der einten Natıonen x1Dt S Oort 800.000 Mäd:
Kolonialherrschaft sınd S1e Opfer des Kau- chen als Prostitulerte. IDIG thaıländıschen

Mädchen werden 1ın andere asıatısche Ländertschuks, des Goldes, des Kaffees us  z SO W1e
1es$ och heute Ende des Jahrhunderts «exportiert».

Brasıliıen ist ein Reiseziel des «Sextourismus»Oort der Fall Ist, old wiırd;: das
he1ßt, der Kolon1ialısmus sıch bıs 1n un wırd ach Aussagen d u Kreisen fem1n1-
UNSECTE Tage fort stischer Inıtiatıven VO  —$ Europäern, VOT allem

Wenn INa beobachtet, Was heute geschıeht, Italıenern und Deutschen, aufgesucht. Diese
Informatiıonen wurden auf der Weltmenschen:-stellt INa  — fest, dafß sıch ın diıesem Punkt

aum eEetwaAas gebessert hat rechtskonferenz in Wıen 1im Juniı 1993 be-
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kanntgegeben. Und dıe traurıgen Nachrichten Brayu ZO0  S Viertel,
verbreıten sıch in oroßen Schlagzeilen 1n aller Frayu VOoN der Stra/se,
Welt Jedes Jahr werden Mıllıonen Mädchen Verlorene Frayu,
sexuell verstüummelt. Zwischen 85 un 114 Leichte Franyu. Lebefrau,
Mıllıonen Frauen auf der SANZCIN Erde erle1- Meıne Schwester.
den die partıelle der totale Klıtorisbeschne!i- Heruntergemacht, mMIt Füfßen reLeN, edroht,
dung un die Scheideninfibulation. Alleingelassen und ausgebeutet.

Diese Praxıs ist laut gesundheıts- [gnorıert VON (resetz, Justız und Recht.»
schädlıch. Abgesehen VO  z der Tatsache, da{fß
dıes eine Verletzung der Menschenrechte dar- Diese Fragmente eines Gedichts VOIN Cora
stellt, wurden schon Todesfälle be1 Mädchen Coralına >® sınd recht starke Worte als Einlei-
festgestellt; dennoch 1st dıe Klıtorisbeschnei- e(ung uUuNseceICH Überlegungen ber ein
dung 1ın vielen muslımıschen Ländern rel121Ö- komplexes un umfassendes Thema, das sıch
SG Brauch. 1n fast allen Kulturen aller Zeıiten findet. «Die

Was Brasıliıen anbelangt, sınd die Mel- Bıologıe ist iıhr Schicksal» ein Ausspruch,
dungen ber Mädchenprostitution und -skl]a- der durch alle Gesellschaftsschichten hındurch
vere1 1ın den Nachrichtenteıl der Weltpresse Gültigkeıt beansprucht un den sıch die
vorgedrungen. Amazonıen steht ersrier Stel. abendländiısche Ideologıe des Männlichkeits-
le mıt seinen Zentren der Prostitution VO  — wahns eigen gemacht hat: un darum:
versklavten Mädchen, dıe ıhren Famılıen abge- ausgebeutet «ZU allen Zeıten, be1 allen Völkern
kauft un gewaltsam in Bordelle verschleppt un in allen Breıiten der Erde»
werden, AUN denen 19a  — s1Ce nıcht entkommen Da Prostitution un: Vergewaltigung eın
ält umfassendes un vielschichtiges Thema dar-

Im Anschluf(ß diese besorgnıiserregenden stellen, 1st CS schwıer1g behandeln, un N

Informatıonen ber eine für dıe Menschheıit scheint sıch 1im Staub der eıt verlıeren,
insgesamt beschämende Wırklichkeit ein WC- sıch mıt der Alltägliıchkeıit der Geschichte
nıg ermutigendes Panorama für den Eıintrıitt vermiıschen un selbstverständlıch WEeTI-

in ein Jahrhundert mıiıt Hoffnungen auf den WI1IE diıe Luft, dıe Ila  — 9 auch WeNn

eiıne bessere Welt ohne Vergewaltigung un S1e VonN außerst schlechter Qualıität ist, VOTI

Prostitution wollen WITr 1m ersten Teıl allem für dıie Frauen. Es ccheint unmöglıch,
KT Überlegungen NUur auf dıe Tatsache einge- sıch eine Gesellschaft hne Prostitution un
hen, da{flß Vergewaltigung un: Prostitution 1in Vergewaltigung vorzustellen. Es ist eın kom-
fast allen Kulturen vorhanden sind plexes, facettenreiches Phänomen den

Im zweıten Teıl werden WITr auf ein1ge€ Län- Menschen, angefangen be1 den Begriffen, miıt
der des lateinamerıkanıschen Kontinents! denen diese Art VO  — Verletzung un: Aus-
während der Kolonialzeıt, ann auf das kolo: beutung der Frauen in ıhrem Innersten defi-
nıale Brasılien? un dıe gegenwärtige Siıtuati- nıert wırd

eingehen. Dıe Worterbücher biıeten unls dıe er-
schıedlichsten Begriıffe d einen Inhalt
bezeichnen, der eıne Miıßachtung un einenProstitution und Vergewaltigung IN fast allen

Kulturen Angrıff auf das menschliche Leben vieler
Frauen 1n aller Welt, Aaus allen KRassen und
Teıiten bedeutet, der ihr Leben rumiert, wenn«Lebefray,

Meine Schwester. nıcht al ıhren Tod Z Folge hat Eın Be1-
u allen Leıten. spıel für die Komplexıtät der Begriffe Prostitu-
Bei allen Voölkern. t10N un Vergewaltigung: das Woörterbuch The
In allen Breıiten der Erde. (‚OoncCISe Oxford Dıictionary beginnt miıt der poet1-
Sze hommt AUS dem Urgrund der /eıt schen Bedeutung: (rape), poet.) T1 o-
Und schleppt dıe schwere Ast 1L11aT forca (mıt Gewalt nehmen), (CCometer
Der schändlichsten Umschreibungen, eSLUPIO CONntra (mulher) (Notzucht begehen
Hohn: und Spottnamen: einer Frau); poet.) Arrebatar forca (gewalt-
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Sqa entführen):; Intercurso sexual fraudu- ZU Schweigen bringen, un S1e äßt sıch
lento, 1mposto sobre mulher (esposo) (hın- rein biologisch untersuchen, un schließlich
terlıstig EIZWUNSCHCI Geschlechtsverkehr miıt begegnet S1e u1ls 1ın der Bıldenden Kunst, 1in
einer Tau |vom Ehemann|); legal) Intercur- der Mythologiıe der verschıedenen Kulturen

sexua| CO menına de ıdade (Ge- un 1n der Volkskunst us  z

schlechtsverkehr miıt mınderjährıgem Mäd Vergewaltigung äßt sıch nıcht als isolıertes
chen); f1g.) Interferencıa forcada CO 1N- Ereign1s behandeln, als Singe 6S einfach
st1tu1CAo, pals, eit Vıiolacäo de (do Lat FaApere darum, daß eın Mann, eın «Sexbesessener»,
raptar) (Gewaltsames Eıngreifen gegenüber In- sıch sexuell eiıner Frau vergriffe. Es x1bt
stıtution, Kand: USW., Vergewaltigung \von lat Artıkel un Bücher, die Beschimpfungen und
rapere|) Zornesäufßerungen ber Vergewaltigung ent-

Da{is Vergewaltigung abscheulich 1st, kann halten, aber keine Analyse, dıe iın Betracht
nıemand abstreıiten. dıe Gesetzessprache zıeht, Was ohl in einer Männerwelt mıt den

äannern nıcht stiımmt, WEeNN E solchendie Bedeutung VO  . Vergewaltigung endgültıg
erfassen kann? der ob E{IW. dıe Anderung Abscheulichkeiten Frauen kommt.
der dıe Vergewaltigung betreffenden (Gesetze Uns bleiben och viele Fragen hne AÄAntwor-
eine wesentlıche Methode ZUI Bekämpfung ten un viele Lücken hne Grundkenntnisse.
der Vergewaltigung ist” Das sınd ein1ge der Wıe behandelt das (zesetz 1n den einzelnen
Fragen, dıe sıch stellen und auf die CS keıne Ländern die Vergewaltigung? Zum Beıspıel 1in

einem Land, dıe Macht des «Macho-Man-posıtıven Antworten >1Dt, auch WECeNN dıe (Z@-
bezüglıch sexueller Übergriffe in der Be- herrscht, dıe Stärkeren Herr ber das

samtfen westlichen Welt Gegenstand der Unter- (Gesetz sınd, CGS dıe Zwangsehe, sexuelle
suchung der CS och immer siınd Verstümmelungen un Gewaltakte, Öffentliche

Innerhalb des Diıiskurses «Natur/Kultur» Hınrıchtungen 1bt, WI1e 1eS$ be] muslımıschen
wıird das Problem abhängıg VO jeweılıgen Frauen der Fall ist, dıe och Ende des
Standpunkt thematısıert, bald als Verbrechen, Jahrhunderts mıt al diesen Entsetzlıchkeiten
bald als lLaster,) bald als Rıtual, physısche G& in barbarıscher We1se tyrannısıert werden®.
walt der Perversion der einfach als eın ande- Ist die Vergewaltigung heute eın orößeres

oder eın kleineres Problem als VOT fünf-1C5 Wort für Sex W1€e beispielsweise «Ver-
führung» der «Entführung miıt sexuellen hundert Jahren? Was können uns dıie Wıssen-
sıchten». schaftler darüber 9 N Vergewal-

Vergewaltigung kann Gegenstand anthropo- tiıgungen un Prostitution o1bt? Können WIr
logıscher, phılosophıischer, Jurıstischer, PSY- enn 1in Erfahrung bringen, Wäds mıt den TauU-
choanalytıscher, hıstorischer un: theologı- 1n der Kolonalzeıit geschah?
scher tudıen se1n. Vom Standpunkt der Straf- Aufgrund der Tatsache, daß CS, iınsbesondere
Just1z, VO Standpunkt des Opfers dUus»s be- WasSs den Kontinent 1ın selner Kolonialzeıit
trachtet, sınd dıe Anklagen, Prozesse und Ur- belangt, keıine Geschichte der Vergewaltigung
teile begründet oder nıcht. 1Dt, SOWIe aufgrund anderer Mutma{isungen

Sıe annn als ein Fall für polıtısche Phıloso- bezüglıch der Vergewaltigung Ha INa  S csehr
phıe 1mM Rahmen phılosophıscher Theorıien vorsichtig se1n, WE INan gegenwärtige Vor-
angesehen werden:; WECeNN das Problem als stellungen 1in die Vergangenheıt proJiziert.
schwerwıiegend betrachtet wırd, oilt CS als phı- In einer Welt, 1n der die Frauen VOTI allem
losophısches Thema:; ann wırd CS einem als Miıttel un: nıcht als Zıele, als Objekte un
Problem der praktıschen Ethık der Werte- nıcht als Subjekte behandelt werden, kann uns
theorie. das moderne «männlıche Schweigen» ber Ver-

S1e AT VO Standpunkt der Psychoanalyse gewaltigung eın 1NwWeIls se1n. Angesıchts dıe-
untersucht werden. In den 1890er Jahren Jegte SCS Verdachts un: VO  z Vermutungen, Still-
S1ıgmund Freud eine Ätiologie jener Neurosen schweıgen un Fragen hne Antwort besteht
VOIL, dıie (SI als Verführungs- als Vergewaltı- das Recht, sıch der «dürftigen» historischen
ZUNSSNCUTOSCH bezeichnete. Man kann sS1e als Fragmente bedienen, die unls als Vermächt-
e1ine Art un Weıse ansehen, das Weıblıche N1Ss geblıeben sınd
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IL Prostitution und Vergewaltigung IN Kolumbus habe ZWAr Amerıka entdeckt, nıcht
Lateinamerika 1aber dıe Amerıkaner. Die Miıßachtung des

andern als Person, als e1ines lebendigen Sub-
Bekanntlıch 1st das hıistorische Gedächénis e1- jekts, ist In der Geschichte allgemeın verbrel-
11C5 der entscheıidenden Instrumente, dıe teL, 1n bezug auf dıe Kall der Urbevölkerung
Identität e1ines Volkes wıederherzustellen un Wal S1e och schlımmer un betrüblıcher,
dıe Mobilisierung se1nes Wıderstandes CI- denn «dıe indıanısche Tau wurde auf eine
reichen, aber 1n dieser Hınsıcht haben dıe Ebene mıt dem Tıer gestellt»!0.
Frauen eın «hıistorisches Gedächtni1s», we1l In der Forschung ber die Thematık der
«1 Denken der Aufklärung och eın Uun1ıver- sexuellen Unterdrückung >1bt CS 1in Zanz Brası-
saler Subjektbegriff vorherrschte, Was sovıel l1en un 1in anderen lateinamerıkanıschen
bedeutete W1e den Ausschluß der Frauen A4US Ländern einen unbestreitbaren Zusammen:-
der Geschichte»/. hang zwıischen Vergewaltigung, physıscher In-

Heute besteht der Ausweg A4US diesem Dılem- besitznahme und sexuellem Miıßbrauch. ach
den Ureinwohnerinnen kamen dıe cschwarzendarın, unıversale Totalıtäten abzubauen

un VO  — den Rändern des Offizıiellen her Frauen un ann dıie Mestizıinnen die
rekonstruleren. Reihe

Kürzlich hat Ina  a} 1n Brasılıen ein IOM U- In eru vollzog sıch dıe europäıische Invası-
mentales Werk ber dıe «geistliche Eroberung» ın der Verbindung zweler patrıarchalıscher
Spanısch-Amerıi1kas veröffentlıcht, das ZWE1- Strömungen. «Die Inkas etablierten W1€e viele
hundert Dokumente AUS dem Jahrhundert andere Gesellschaften ein System des Austau-
zugänglıch machte: aber Antworten auf UNSCIC sches VO  - Frauen. Im Rahmen einer Allıanz
Fragen habe ich nıcht gefunden. Was u1ls 1n der Macht erfolgte der Austausch VO  e Frauen
der Tat schaffen macht, sınd das VerschweI1- zwıischen Eroberern un Eroberten. Dıies sefzte
ZCH und Unsıchtbarmachen, ennn S1e versuch- dıe männlıche Polygamıe un dıe weıbliche
ten auszulöschen, Was 1m Leben immer ent- Monogamıe ‘voraus, abgesehen VO der Kon-
scheidend SCWESCI ist das Andersseıin der CZ& trolle ber dıe Sexualıtät eiıner bedeutenden
schlechter. Unmöglıch lassen sıch dıe Bez1e- Gruppe VO  3 Frauen» Dıie Spanıer ber-
hungen elımınıeren, die Leben hervorbringen, nahmen dieses Schema der Inkagesellschaft
auch WCNN ın der Geschichte dieses Konti- LLUT allzu SCIN, enn C bedeutete einen

der Sa Irumpf 1n der and der Spanıer, der S1e In
sLdo mehr Tod als Leben AdU -

weıist®. dıe Lage METSELZTE, die Urbevölkerung immer
mehr beherrschen: S1e 1mM Vorteıl, alsoch unmöglicher aber ist CD, dıe Erinne-

rTung das Alltäglıche der Geschichte S1e dıe Oberhand ber dıe Urbevölkerung
tılgen und verleugnen. Denn «dann 1st das MnNSs 19 Und die Führer
systematısche Ordnen,; des Alltäglıchen ein konnten mehrere Konkubinen haben, W1e€e CS

keineswegs alltäglıches Phänomen: Der außer- be1 Francısco Pızarro der Fall WAaIl, der mıt
gewöhnlıch «provokatıve> repräsentatıve Cha- Atahualpa dıe Übergabe VO  —- Frauen AUS-

rakter verwandelt das bloße Ordnen,; des handeltel2.
eineAlltäglıchen polıtisch-moralısche Es bleibt dıe rage, Was CS für dıese Frauen

Handlung»?. bedeutete, VO ıhren eigenen Stammes-
So sınd die Frauen des Kontinents dabeı, 1mM häuptlıngen Handelsobjekten gemacht

Blick auf dieses besondere Zie] ihre Geschichte werden, Sexualobjekten unbekannter Män-
«weben». Enrique Dussel bekräftigt: Die ner werden. Dı1e Rekonstruktionsarbeıt, dıe

amerındısche Frau, das heißt dıe Mutter La- gegenwärtig VO  H— Frauen uUNsCcC1I1C5S Kontinents
teiınamerı1kas, wurde auf 5AdlZ spezıfıische We1- geleıistet wırd, iındem s1e mündlıche Geschichte

unterdrückt. Sıe hatte der Gewalt der un Volksüberlieferungen ZUusammeNtLragen,
herrschenden Macht des erobernden UTro- Ördert allmählıiıch eın anderes Bıld der lateın-
paers leiden. amerıkanıschen Tau zutage, das sıch nıcht

In seiınem Buch Dıie Eroberung Amerikas. Das miıt dem Klıschee VO  $ der unterwürfigen, DaAS-
Problem des Anderen betont [I7zvetan Todorov, S1ven Tau der Lıteratur der Kolonialzeıit
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deckt Im Jahre 1760 wurde der tapfere MC Dorfes un: ıhre Bewachung durch eıinen
Häuptling Tupac AÄAmaru VO  - Mıcaela Bastıdes Aufseher»17 Fkür den Indıaner WaTl dies eine
mıt ıhrer Schar VO Kriegerinnen begleıtet, verzweıfelte Lage, die für ıhn den Tod bedeu-
jener Frau, dıe dıe Seele se1ner Nachhut Wal. LELG: weı] Inan ıhm alles verweıgerte, WasSs CI
«Sı1e wurde 18 Maı 1781 WI1e€e viele Zzu Leben brauchte: Sein Land Wal besetzt,
andere Frauen ZUuU Schafott geführt. Mıcaela se1ne Famıulıe aufgelöst, nachdem INan dıe
wırd Z Mutter des peruanıschen Volkes Männer 1n alle Rıchtungen vertrieben un dıe
erklärt» 15 Frauen WESSCHOMMCN hatte 1

Zumindest o1bt CS Auskünfte A4US sıcheren ArauJo 1ma ze1igt 1in seiner Untersuchung
Quellen, da{f S$1Ce sıch die Kolonialord- ber Amazonıen 266), WI1€e «der Frauen-
NU1N auflehnten, da{fs sS1e sıch weıigerten, miıt mangel 1in der elıt des gröfßsten Kautschuk-
den Spanıern der mıiıt ıhren eigenen Män- booms einem regelrechten Handel mıiıt VCI-
CIM schlafen, keine klaven Z Welt elendeten Frauen führte. S1ıe wurden VOINN den

bringen un auf dıese Weıise nıcht für Händlern VO  3 Belem un Manaus angelockt
die Kontinulntät des Systems der Sklavere] un 1n dıie Kautschukplantagen verschıckt,
SOTZCN. mıtsamt Rechnung ber Aufwand un: Irans-

portkosten, W1e€e jede belıebige Ware» 1
Angesıchts dessen, WAaS heute ın derselben

Region geschıeht, annn INa  — sıch vorstellen,HIL Prostitution IM Brasılıen der Kolonialzeıt
und heute Was damals geschah. Heute handelt CS sıch

Mädchen, die VO  3 denselben Urbewohnern
Dıie älteste europäıische Besatzungszone 1n Bra- derselben Region 1abstammen und auf dıie das-
sılıen i1st das Amazonasdelta:; 1er l1eßen sıch cselbe Unheıl ÄAmazoniens als Erbe übergeht:
seıt den ersten Jahren des Jahrhunderts Mädchen zwıschen elf un fünfzehn Jahren,
portugiesische Soldaten un: 1edler nıeder, dıe se1t dem neunten Lebensjahr VO Elend
anfangs mıt dem Zıel, Franzosen, Engländer auf dıe Straise getrieben worden sınd, AUS

und Holländer vertreıben, dıe sıch den denselben Gründen W1e€e ZUT Kolonialzeıt, auf-
Besıitz strıtten 14 grund derselben Sklavereı un Armut.

Innerhalb dieses Besatzungssystems xab 6S In der Gegend VO  — Belem wırd das unbe-
jede Art VO  3 Gewalt. Da «‚wurden ZU Zweck rührte Mädchen verste1gert. Es x1Dt Häu-
der Verwüstung des Tropenwalds un der Aus- SCI, dıe sıch darauf spezlialısıert haben, Hy-
beutung seliner Produkte dıe Indıaner VOIN der INCIL, 1ın der Region «Selo» (Sıegel) ZCeENANNT,

Stunde durch alle möglıchen kommerzıalısieren. «Die Mädchen werden be-
Zwangsmuittel verführt, angefangen be] der trunken gemacht un: annn den ännern
«Unterwerfung» un dem Abtransport den übergeben»“0. Ebenso W1e iıhre weıblichen
Missıonen un kolonıalen Zentren des Vorfahren ZU Gebrauch durch iıhre Herren,
Küstengebıiets ıs heimtückischen Metho- deren Gelüste befriedigen, «fakturiert
den W1e der, S$1Ce den Konsum VO  S Handels- un verschıickt» wurden, sınd diese Mädchen

gewöhnen, deren spatere Lieferung heute mıiıt achtzehn Jahren Ende, VO  —
VO  3 ıhrer Leistung als Arbeıtskräfte für alle Krankheıten zerruttet. In den Goldsucher-
möglıchen Tätıgkeiten abhängıg gemacht WUT- gegenden VO  — Belem bezeichnen die Garımpei-
e» 15 L1OS (Goldsucher) eine aı ber achtzehn Jah:

Der Grund für diese Welle der Gewalt be- ren gewöhnlıch als «„Henne» un acht-
stand 1n der wachsenden Nachfrage ach dem zehn Jahre als «Küken»
CIONNCHNCNH Miılchsaft bestimmter Pflanzen, An den Orten des Mädchenhandels x1bt CS

die seit urdenklichen Zeıten dıe Indıaner einen Ausspruch, der Männern, dıe auf
wulßlsten un dıe 1n der Industrie Europas Küken» ust haben, häufig hören Ist
Verwendung fanden 16 Und «elne der allge- «Über fünfzehn 1ılo 1st » Diıes bezeugt die
meın üblıchen Methoden, dıe Indıaner Psychologıin Marıa Luısa Pınheiro VO Bra-
beherrschen, WaTl damals dıe Verschleppung sılıanıschen Kınder- und Jugendzentrum*!.
VO  — Frauen un Kındern innerhalb ıhres e1ge- Um auf dıe Koloni1alzeıit zurückzukommen:
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Vergewaltigung und Prostitution sefzen sıch Augen strahlt eın einzıgartıges Feuer, und
1m Sklavenhandel mi1t Afrıka fort. In einem die Brust 1in sehnsüchtigem Begehren,
kürzlıch 1n S20 Paulo publızıerten Buch welst da{ß CS schwerfällt, solchen Versuchungen
U17z Moaott auf bısher unveröffentlichte oku- wıderstehen»26.

hın «Von den Mıllıonen von Afrıka- Und 1er wıederholen sıch die Laster, die
NECIN, dıie Beginn des Jahrhunderts Beweggründe siınd dıe oleichen, der Reichtum,
jJährlıch VON der Sklavenküste (an der Bucht den das old und die Diamanten VOIN Mınas

(era1ls (Bundesstaat 1ın Brasılıen, Anm Red.)VO  - Benin, zwisg_hen Goldküste un Nıger-
delta, Anm ach Brasılien gebracht bedeuten. Im zwelten Kapıtel des genannten
wurden, schätzt INan, da{fßs 1m Jahre 1725 E{W. Buches VO  —_ 100174 Mott he1ift CS der
5.700 Gefangene 1in Rıo de Janeıro Land Überschrift «Mulher da ıda Mınas Ge:
singen»<2, In seliner Untersuchung schıildert ra1s»: Im Land des Goldes und der LD)ıiamanten
der Autor, da{s dıe Junge Rosa Eg1pclaca eine un der sexuellen Befreiung dıe Frauen
Afrıkanerin Wal W1e Miıllıonen VO  ‘ anderen angesichts ıhrer Seltenheıt überaus kostbare
Frauen, die das Pech hatten, ergriffen un als chätze. Selbst Kapıtän I)uräo besafß in se1inen
menschliches ıech iın dıie Neue Welt verkauft Bergwerken ZWal siebenundsıebzig männlıche

werden, ein Mädchen, das dıie Schrecken Sklaven, aber 1L1UI eine Sklavın2/.
der Sklavere1 erleıden hatte. Man annn sıch ausmalen, Wds da VOI sıch

Ihr erster Herr, der Z 0001 Jahre des Herrn 1Ng. Jose Ferreıira Carrato, ein Hıstoriker der
17/725» ihre Taufe anordnete, Wal derselbe, der Epoche un Fachmann für das Ordensleben
s1e vergewaltigte, kaum da S$1C das vierzehnte der Regıion, erklärt, Mınas Gerals habe mehr
Lebensjahr vollendet hatte2>. Ahnlichkeit mıiıt Sodom un Gomorrha en

Zeugnisse der damalıgen eıt (um MS SPI C- habt als miı1ıt dem Heılıgen Land Be1 eiıner
chen VO  — Wollust und Miı£brauch, unersatt- Gesamtzahl VOIN 473 Personen, dıe 1n
lıcher Gıier ach old un Sex «ungeachtet acht Bergarbeitergemeinden Anzeılge erstattet
der Bannflüche des Klerus wiılde Ehe un 1mM Jahre 1734 eine gerichtlıche Untersu-
un einfache Unzucht der Herren mıt ıhren chung eingeleıtet wurde, lauteten DL / der
Sklavinnen»24. Giılberto Freıire macht Recht Anklagen auf Verfehlungen 1m Bereich der
darauf aufmerksam, daß «CS keine Sklavere1 famılıiren Sexualmoral, einschliefßlich Inzest,
hne sexuelle Verdorbenheıt 1bt Sıe gehört Bıgamuie, Prostitution us  z Und. fährt der
Zu Wesen des Systems»%>, Autor fort, «SO aI das Ehesakrament celbst

Nıemand kümmerte sıch das PCI- wurde hne jede Scheu in Frage gestellt»25.
sönlıche Leben un Leiden einer Skla- Unglauben und Ausschweıifung singen and
VIN, e1ines schwarzen Mädchens. Sıe WaTl LLUTI 1n and Eın gewIlsser Antönıo ArauJo de
Lustobjekt; und WAaS WITr aufgezeichnet vorfin- Agular soll Ööffentlich gesagt haben, «(sott un
den, 1st dıe plastısche Beschreibung ıhrer der Teufel besäfßen dıe oleiche Macht, Ja der
Schönheıt, der Schönheıt einer Heranwachsen- Teufel se1 besser, we1l CIn anders als Gott,
den, dıe, auch WwWwenn sS1e schwarz ist, dennoch gebe un nıcht nehme», un soll boshaft
ber den Charme und dıe Attraktıvıtät VCI- hınzugefügt haben «Wenn Gott dıe Sıinnen-

reuden erlehbt hätte, dann hätte CI Aaus ıhnenfügt, dıie unersättlıchen Begierden Z be-
friedigen, SCHAUSO W1€e «das Küken, das schon keine Sünde gemacht»??.
mıt fünfzehn 1ılo gzut 1St>». Dıie Eıntragung Dıe Atmosphäre begünstigte das «Sex-
VO  3 damals lautet: «Miıt zwoölf Jahren haben geschäft», die versklavten Prostitujlerten selbst
dıe Afrıkaner ıhre Blütezeıt. [ Ja sınd S1E mM 1t- ührten 1mM Gebiet der Goldvorkommen das

entzückend, da{ßs Ila  - dıe Hautfarbe «Prostitutionsgeschäft» fort, S Wal eıne eNnNTt-
scheidende Alternatıve für Tausende VO  -vergißt... Dıie Negerinnen sınd 1MmM allgemeınen

VON kräftiger, muskulöser Gestalt, mıiıt (Ge: Schwarzen un Mulattınnen, dıe der Gefan-
sıchtszügen, dıe VON einer erfreulichen L1e- genschaft entkommen wollten S

Unter solchen Umständen un ın einer sol-benswürdigkeıt ZCUSCH, un al] iıhre Bewegun-
SCH sınd voller AÄAnmut un Natürlichkeıt, chen eıit konnten Beziehungen nıcht anders
Füße und Hände schön geformt. Aus den bestimmt se1n als durch machıstische Gewalt,
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Ausschweifung un Gaunere1, die sıcherlich AÄArmut 1in einem sklavenhalterischen Kolonia-
einen erhöhten Konsum VO  3 Branntweıin un lısmus nebeneinander exıstıeren, der für eine
dıe Verwendung hoher [Iosen VO  —_ Moschus Natıon un einen Kontinent, dıe sıch Zz1V1ilı-
mıt sıch brachten, das VO  $ den schwarzen s1ert NECNNEN, einfach skandalös 1st.
Frauen ın den «Zeıten der Unze» meılsten Dringend erforderlıch 1st die Ausrottung
benutzte Parfum®1. dıeses Kolonialısmus, der 1im Men-

Und dıe jer un da vorhandenen Fragmen- schenhandel und 1in der Versklavung vieler
hilfloser Wesen wıederauflebt. 1e] ist schonfe hıstorıscher Aufzeichnungen bestätigen unls

dieses Bıld der Gewalt, der Unterdrückung für dıe Befreiung der Frauen worden,
un Jjenes Geschäfts, das für das UÜberleben aber CS mu och 1e] mehr werden.
wesentlıich Wal. Im Jahre 1754 verdiente eın In der Erklärung der lateinamerıkanıschen
Bergmann «wöchentlıch anderthalb 01LADa de Frauen, die 1985 1n Naırobi1 auf dem Forum
OMKTO Magt der Ausbeutung einer einz1ıgen Skla der Nıchtregierungsorganısationen Z Aus-
V1IN» 3 wertung der Dekade der Vereinten Natıonen

Wenn WITr diese Überlegungen 1U 1b- 1m Hınblick auf Erfolge Zzugunsten der Tau
schliıeßen, sınd WITr uns 4US$S den obengenann- VO  e ELIW. dreiıtausend Frauen unterzeichnet
ten Gründen deutlıch der Grenzen einer sol:; worden ist, he1ßt (: Wır Frauen AdUus$s Lateıin-
chen Arbeiıt bewußt ber dıes ist eben der amerı1ıka und der Karıbik erklären auf dem
Beitrag, den WITr diesem Zeitpunkt der Weltforum VO  — Naırob1 gegenüber den Völ-
Geschichte der lateiınamerıkanıschen Frauen kern un Regierungen der Welt, da{fßSOZIOKULTURELLE ANALYSEN  Ausschweifimg und Gaunerei, die sicherlich  Armut in einem sklavenhalterischen Kolonia-  einen erhöhten Konsum von Branntwein und  lismus nebeneinander existieren, der für eine  die Verwendung hoher Dosen von Moschus  Nation und einen Kontinent, die sich zivili-  mit sich brachten, das von den schwatrzen  siert nennen, einfach skandalös iıst.  Frauen in den «Zeiten der Unze» am meisten  Dringend erforderlich ıst die Ausrottung  benutzte Parfum?!.  dieses neuen Kolonialismus,' der im Men-  Und die hier und da vorhandenen Fragmen-  schenhandel und in der Versklavung so vieler  hilfloser Wesen wiederauflebt. Viel ist schon  te historischer Aufzeichnungen bestätigen uns  dieses Bild der Gewalt, der Unterdrückung  für die Befreiung der Frauen getan worden,  und jenes Geschäfts, das für das Überleben  aber es muß noch viel mehr getan werden.  wesentlich war. Im Jahre 1754 verdiente eın  In der Erklärung der lateinamerikanischen  Bergmann «wöchentlich anderthalb oztava de  Frauen, die 1985 in Nairobi auf dem Forum  ouro mit der Ausbeutung einer einzigen Skla-  der Nichtregierungsorganisationen zur Aus-  vin»32,  wertung der Dekade der Vereinten Nationen  Wenn wir diese Überlegungen nun ab-  ım Hinblick auf Erfolge zugunsten der Frau  schließen, sınd wır uns aus den obengenann-  von etwa dreitausend Frauen unterzeichnet  ten Gründen deutlich der Grenzen einer sol-  worden ist, heißt es: «Wir Frauen aus Latein-  chen Arbeit bewußt. Aber dies ist eben der  amerika und der Karibik erklären auf dem  Beitrag, den wır zu diesem Zeitpunkt der  Weltforum von Nairobi gegenüber den Völ-  Geschichte der lateinamerikanischen Frauen  kern und Regierungen der Welt, daß ... die  leisten können. Über alle Regionen und Län-  meisten der ın Mexiko und Kopenhagen ange-  der des Kontinents verstreut sınd Bemühun-  nommenen Empfehlungen nicht erfüllt wor-  gen ın der Zähigkeit all der Frauen zu erken-  den sind. Wir müssen uns noch immer mit  nen, die bereits ıihre Aufgabe begriffen haben,  mancherleı Mechanismen der Unterordnung  dem Leben dazu zu verhelfen, daß es Wirk-  und Ausbeutung auseinandersetzen. Wır blei-  lichkeit wird, wo es unterzugehen droht. Um  ben «unsichtbar» in patriarchalischen Bezie-  wen auch ımmer es dabei gehen mag, um das  hungen, die uns hindern, Fortschritte ın unse-  Mädchen oder den Jungen von der Straße, ob  rer Befreiung zu machen. Dies wird noch  indianisch, schwarz oder weiß, Tatsache ist,  erschwert durch die Lebensbedingungen unse-  daß sie weiter als «Alltagskämpferinnen» aktıv  rer Völker, die von der schwersten Weltwirt-  bleiben und alle Möglichkeiten und Wege  schaftskrise des Kapitalismus betroffen sind ...  nutzen, um . zu ihrer Befreiung zu gelangen  Die wirklichen Veränderungen der Situation  ohne irgendeine Form von Diskriminierung,  der Frau ... hängen von'der Abschaffung der  Prostitution oder Vergewaltigung.  kapitalistischen, patriarchalischen Strukturen  ab ...  Der historische Augenblick, in dem wir le-  ben, ıst ebenso ernst und schliımm wie der,  Diese Strukturen betreffen die Frau sowohl  ım öffentlichen Bereich als auch ım Privatbe-  den unsere Schwestern in der Kolonialzeit  erlebten; dennoch sind wir besser gerüstet, um  reich, und wir halten die Demokratisierung  die «Schizophrenie» unserer Kultur zu be-  der sozialen und famiıliären Beziehungen für  kämpfen, die es erlaubt, daß Reichtum und  unerläßlich»33 .  1 Wir verfügen nicht über das erforderliche bibliogra-  4 S. Tomaselli/R. Porter, «Estupro» (Rio de Janeiro  phische Material, um den gesamten Kontinent zu behan-  1992) 25. Im englischen Original siehe «Rape» (Blackwell  deln.  Limited).  2 Diese Zeit reicht von der Invasıon unseres Landes  5 Siehe die obengenanntenUntersuchungen.  durch die Portugiesen und Spanier ım Jahre 1500 bis 1882.  6 Siehe J. Sasson, A True Story of Life behind the Veil in  Für andere Länder des Kontinents ist das Eintreffen von  Saudi Arabıa (Circulo do Bestseller, Brasılien), N. El  Kolumbus ın Spanisch-Amerika ım Jahre 1492 entschei-  Saadawı, The Hidden Face of Eva (Global, Brasilien) 1982.  dend gewesen.  7 M. Odila Leite da Silva Dias/A. Oliveira Costa/C.  3 Bedeutende Schriftstellerin und Feministin ım Staat  Bruschini, Uma Questäo de Genero (Säo Paulo) 43.  Goläs, Brasıilien.  8 1492 lebten 90 Millionen Ureinwohner in Amerika.  120dıe
eisten können. ber alle Regionen un: ] än- meısten der ın Mexıko un Kopenhagen aD SC-
der des Kontinents versitireut siınd Bemühun- Empfehlungen nıcht erfüllt WOT-

SCH 1n der Zähigkeıt Al der Frauen erken- den S1Ind. Wır mussen u1ls och immer miıt
NCN, die bereıts ıhre Aufgabe begriffen haben, mancherle!1 Mechanısmen der Unterordnung
dem Leben dazu verhelfen, daß CS Wırk- un Ausbeutung auseinandersetzen. Wır ble1-
ichkeıit wırd, CS unterzugehen droht Um ben «unsıchtbar> in patrıarchalıschen Bezıe-
WECIN auch immer CS dabe!ı gehen INasS, das hungen, dıe unls hındern, Fortschritte 1ın 115C-

Mädchen der den Jungen von der Strafße, ob HI: Befreiung machen. dIies wırd och
indıanısch, schwarz der we1ls, Tatsache Ist, erschwert durch die Lebensbedingungen 1N15SC-

da{flß S1e weıter als «Alltagskämpferinnen» aktıv LT Völker, dıe VO  - der schwersten Weltwirt-
bleiben un alle Möglıchkeıiten un Wege schaftskrise des Kapıtalısmus betroffen sındSOZIOKULTURELLE ANALYSEN  Ausschweifimg und Gaunerei, die sicherlich  Armut in einem sklavenhalterischen Kolonia-  einen erhöhten Konsum von Branntwein und  lismus nebeneinander existieren, der für eine  die Verwendung hoher Dosen von Moschus  Nation und einen Kontinent, die sich zivili-  mit sich brachten, das von den schwatrzen  siert nennen, einfach skandalös iıst.  Frauen in den «Zeiten der Unze» am meisten  Dringend erforderlich ıst die Ausrottung  benutzte Parfum?!.  dieses neuen Kolonialismus,' der im Men-  Und die hier und da vorhandenen Fragmen-  schenhandel und in der Versklavung so vieler  hilfloser Wesen wiederauflebt. Viel ist schon  te historischer Aufzeichnungen bestätigen uns  dieses Bild der Gewalt, der Unterdrückung  für die Befreiung der Frauen getan worden,  und jenes Geschäfts, das für das Überleben  aber es muß noch viel mehr getan werden.  wesentlich war. Im Jahre 1754 verdiente eın  In der Erklärung der lateinamerikanischen  Bergmann «wöchentlich anderthalb oztava de  Frauen, die 1985 in Nairobi auf dem Forum  ouro mit der Ausbeutung einer einzigen Skla-  der Nichtregierungsorganisationen zur Aus-  vin»32,  wertung der Dekade der Vereinten Nationen  Wenn wir diese Überlegungen nun ab-  ım Hinblick auf Erfolge zugunsten der Frau  schließen, sınd wır uns aus den obengenann-  von etwa dreitausend Frauen unterzeichnet  ten Gründen deutlich der Grenzen einer sol-  worden ist, heißt es: «Wir Frauen aus Latein-  chen Arbeit bewußt. Aber dies ist eben der  amerika und der Karibik erklären auf dem  Beitrag, den wır zu diesem Zeitpunkt der  Weltforum von Nairobi gegenüber den Völ-  Geschichte der lateinamerikanischen Frauen  kern und Regierungen der Welt, daß ... die  leisten können. Über alle Regionen und Län-  meisten der ın Mexiko und Kopenhagen ange-  der des Kontinents verstreut sınd Bemühun-  nommenen Empfehlungen nicht erfüllt wor-  gen ın der Zähigkeit all der Frauen zu erken-  den sind. Wir müssen uns noch immer mit  nen, die bereits ıihre Aufgabe begriffen haben,  mancherleı Mechanismen der Unterordnung  dem Leben dazu zu verhelfen, daß es Wirk-  und Ausbeutung auseinandersetzen. Wır blei-  lichkeit wird, wo es unterzugehen droht. Um  ben «unsichtbar» in patriarchalischen Bezie-  wen auch ımmer es dabei gehen mag, um das  hungen, die uns hindern, Fortschritte ın unse-  Mädchen oder den Jungen von der Straße, ob  rer Befreiung zu machen. Dies wird noch  indianisch, schwarz oder weiß, Tatsache ist,  erschwert durch die Lebensbedingungen unse-  daß sie weiter als «Alltagskämpferinnen» aktıv  rer Völker, die von der schwersten Weltwirt-  bleiben und alle Möglichkeiten und Wege  schaftskrise des Kapitalismus betroffen sind ...  nutzen, um . zu ihrer Befreiung zu gelangen  Die wirklichen Veränderungen der Situation  ohne irgendeine Form von Diskriminierung,  der Frau ... hängen von'der Abschaffung der  Prostitution oder Vergewaltigung.  kapitalistischen, patriarchalischen Strukturen  ab ...  Der historische Augenblick, in dem wir le-  ben, ıst ebenso ernst und schliımm wie der,  Diese Strukturen betreffen die Frau sowohl  ım öffentlichen Bereich als auch ım Privatbe-  den unsere Schwestern in der Kolonialzeit  erlebten; dennoch sind wir besser gerüstet, um  reich, und wir halten die Demokratisierung  die «Schizophrenie» unserer Kultur zu be-  der sozialen und famiıliären Beziehungen für  kämpfen, die es erlaubt, daß Reichtum und  unerläßlich»33 .  1 Wir verfügen nicht über das erforderliche bibliogra-  4 S. Tomaselli/R. Porter, «Estupro» (Rio de Janeiro  phische Material, um den gesamten Kontinent zu behan-  1992) 25. Im englischen Original siehe «Rape» (Blackwell  deln.  Limited).  2 Diese Zeit reicht von der Invasıon unseres Landes  5 Siehe die obengenanntenUntersuchungen.  durch die Portugiesen und Spanier ım Jahre 1500 bis 1882.  6 Siehe J. Sasson, A True Story of Life behind the Veil in  Für andere Länder des Kontinents ist das Eintreffen von  Saudi Arabıa (Circulo do Bestseller, Brasılien), N. El  Kolumbus ın Spanisch-Amerika ım Jahre 1492 entschei-  Saadawı, The Hidden Face of Eva (Global, Brasilien) 1982.  dend gewesen.  7 M. Odila Leite da Silva Dias/A. Oliveira Costa/C.  3 Bedeutende Schriftstellerin und Feministin ım Staat  Bruschini, Uma Questäo de Genero (Säo Paulo) 43.  Goläs, Brasıilien.  8 1492 lebten 90 Millionen Ureinwohner in Amerika.  120nutzen, iıhrer Befreiung gelangen Dıiıe wirklichen Veränderungen der Sıtuation
hne ırgendeıine orm VO  3 Dıskriminierung, der al hängen von der Abschaffung der
Prostitution oder Vergewaltigung. kapıtalıstischen, patrıarchalıschen Strukturen

1 bSOZIOKULTURELLE ANALYSEN  Ausschweifimg und Gaunerei, die sicherlich  Armut in einem sklavenhalterischen Kolonia-  einen erhöhten Konsum von Branntwein und  lismus nebeneinander existieren, der für eine  die Verwendung hoher Dosen von Moschus  Nation und einen Kontinent, die sich zivili-  mit sich brachten, das von den schwatrzen  siert nennen, einfach skandalös iıst.  Frauen in den «Zeiten der Unze» am meisten  Dringend erforderlich ıst die Ausrottung  benutzte Parfum?!.  dieses neuen Kolonialismus,' der im Men-  Und die hier und da vorhandenen Fragmen-  schenhandel und in der Versklavung so vieler  hilfloser Wesen wiederauflebt. Viel ist schon  te historischer Aufzeichnungen bestätigen uns  dieses Bild der Gewalt, der Unterdrückung  für die Befreiung der Frauen getan worden,  und jenes Geschäfts, das für das Überleben  aber es muß noch viel mehr getan werden.  wesentlich war. Im Jahre 1754 verdiente eın  In der Erklärung der lateinamerikanischen  Bergmann «wöchentlich anderthalb oztava de  Frauen, die 1985 in Nairobi auf dem Forum  ouro mit der Ausbeutung einer einzigen Skla-  der Nichtregierungsorganisationen zur Aus-  vin»32,  wertung der Dekade der Vereinten Nationen  Wenn wir diese Überlegungen nun ab-  ım Hinblick auf Erfolge zugunsten der Frau  schließen, sınd wır uns aus den obengenann-  von etwa dreitausend Frauen unterzeichnet  ten Gründen deutlich der Grenzen einer sol-  worden ist, heißt es: «Wir Frauen aus Latein-  chen Arbeit bewußt. Aber dies ist eben der  amerika und der Karibik erklären auf dem  Beitrag, den wır zu diesem Zeitpunkt der  Weltforum von Nairobi gegenüber den Völ-  Geschichte der lateinamerikanischen Frauen  kern und Regierungen der Welt, daß ... die  leisten können. Über alle Regionen und Län-  meisten der ın Mexiko und Kopenhagen ange-  der des Kontinents verstreut sınd Bemühun-  nommenen Empfehlungen nicht erfüllt wor-  gen ın der Zähigkeit all der Frauen zu erken-  den sind. Wir müssen uns noch immer mit  nen, die bereits ıihre Aufgabe begriffen haben,  mancherleı Mechanismen der Unterordnung  dem Leben dazu zu verhelfen, daß es Wirk-  und Ausbeutung auseinandersetzen. Wır blei-  lichkeit wird, wo es unterzugehen droht. Um  ben «unsichtbar» in patriarchalischen Bezie-  wen auch ımmer es dabei gehen mag, um das  hungen, die uns hindern, Fortschritte ın unse-  Mädchen oder den Jungen von der Straße, ob  rer Befreiung zu machen. Dies wird noch  indianisch, schwarz oder weiß, Tatsache ist,  erschwert durch die Lebensbedingungen unse-  daß sie weiter als «Alltagskämpferinnen» aktıv  rer Völker, die von der schwersten Weltwirt-  bleiben und alle Möglichkeiten und Wege  schaftskrise des Kapitalismus betroffen sind ...  nutzen, um . zu ihrer Befreiung zu gelangen  Die wirklichen Veränderungen der Situation  ohne irgendeine Form von Diskriminierung,  der Frau ... hängen von'der Abschaffung der  Prostitution oder Vergewaltigung.  kapitalistischen, patriarchalischen Strukturen  ab ...  Der historische Augenblick, in dem wir le-  ben, ıst ebenso ernst und schliımm wie der,  Diese Strukturen betreffen die Frau sowohl  ım öffentlichen Bereich als auch ım Privatbe-  den unsere Schwestern in der Kolonialzeit  erlebten; dennoch sind wir besser gerüstet, um  reich, und wir halten die Demokratisierung  die «Schizophrenie» unserer Kultur zu be-  der sozialen und famiıliären Beziehungen für  kämpfen, die es erlaubt, daß Reichtum und  unerläßlich»33 .  1 Wir verfügen nicht über das erforderliche bibliogra-  4 S. Tomaselli/R. Porter, «Estupro» (Rio de Janeiro  phische Material, um den gesamten Kontinent zu behan-  1992) 25. Im englischen Original siehe «Rape» (Blackwell  deln.  Limited).  2 Diese Zeit reicht von der Invasıon unseres Landes  5 Siehe die obengenanntenUntersuchungen.  durch die Portugiesen und Spanier ım Jahre 1500 bis 1882.  6 Siehe J. Sasson, A True Story of Life behind the Veil in  Für andere Länder des Kontinents ist das Eintreffen von  Saudi Arabıa (Circulo do Bestseller, Brasılien), N. El  Kolumbus ın Spanisch-Amerika ım Jahre 1492 entschei-  Saadawı, The Hidden Face of Eva (Global, Brasilien) 1982.  dend gewesen.  7 M. Odila Leite da Silva Dias/A. Oliveira Costa/C.  3 Bedeutende Schriftstellerin und Feministin ım Staat  Bruschini, Uma Questäo de Genero (Säo Paulo) 43.  Goläs, Brasıilien.  8 1492 lebten 90 Millionen Ureinwohner in Amerika.  120Der hıistorısche Augenblick, in dem WITr le-
ben, 1st ebenso un!: schlımm W1€e der, Idiese Strukturen betreffen dıe Frau sowohl

1mM Öffentlichen Bereich als auch 1mM Privatbe-den U1llseIc Schwestern in der Kolonialzeıit
erlebten: dennoch siınd WIr besser gerustet, reich, un: WITr halten dıe Demokratisierung
die «Schiızophrenie» uUunNserIeT Kultur be- der soz1alen un famılıiren Beziehungen für
kämpfen, die CS erlaubt, dafß Reichtum und unerläßlıch»>>.

Wır verfügen nıcht ber das erforderliche bıblıogra- Tomasellı/R. Porter, «Estupro» (Rıo de Janeıro
phısche Materı1al, den Sa  n Kontinent behan- Im englıschen Orıginal sıehe «Rape» (Blackwell
deln Limited).

Dıiese Zeıt reicht VO  S der Invasıon UNSCICS Landes Sıehe die obengenanntenUntersuchungen.
UuUrcC dıe Portugiesen und Spanıer 1Mre 1500 ıs 1882 Sıehe ] Sasson, Irue Story of Lıfe behind the eı] 1n
Für andere Länder des Kontinents ist das Eıintreffen VO  e Saudı Arabıa (Circulo do Bestseller, Brasılıen),
OlIlUuMDUS in Spanısch-Amerıka 1mM Te 1497 entsche!1- Saadawı, The Hıdden ace of Eva Global, Brasılıen) 19872
dend SCWESCH. ıla Leıite da Sılva Dıas/A. Olıveira Costa/C.

Bedeutende Schriftstellerin und Feminıistıin 1m Staat Bruschin1i, Uma Questäo de Genero Säo aulo)
Go1as, Brasılien. 1497 lebten Mıllıonen Ureinwohner 1in Amerıka.
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Heute siınd x Miılliıonen. S1e machen 1Ur 79% der Vel a.a.0O 41
amerıkanıschen Gesamtbevölkerung (650 Miıllıonen) aUus Vel 4aı
Au den ntıllien und in Uruguay wurden s1e ausgelöscht. 31 Vgl eb
Vgl uess/R. Zwetsch, 500 Anos de Nvasäo Sao Paulo AC) 45 «Oıtava de OUT'! 0»2y alte Gewichtseinheıit, die
992 6N 1/8 Unze, d.h 3,586 entsprach, Münzeılnnheıt SOWl1e

Heller, Cotidiano Hıstöria (Säo Paulo 1989 Münze 1im Wert VO  —3 200 Reıis Vgl Holanda Ferreıra,
41 Dicıionäarıo da Lingua Portugesa.10 Urtega, Mulheres Latıno Amerıicanas. Uma 33 (sarcla Castro, Dınämica Classe Genero
Hıstoria de Rebel120, ın Folha Mulher (3 Jg.)(Rıo de merıca Latına, al Mulher Politicas Publıcas
Janeıro (IBAM/UNICEF, Rıo de Janeıro 199 63

11 Mannarrellı, Perü Nueva iıdentidad femen1ına
rras 1a conquısta, in Con-spırando. Revısta Latınoameri1ca- Aus dem Portugiesischen übersetzt VO Victor1ia

de Ecofemin1smo, Espiritualidad Teologia Nr Drasen-Segbers
(Santıago de 1ıle, Oktober 15

Ebd
13 Urtega, @

Rıbeiro, Os Indıos Cıivılızacao. Estudos de FERNANDES RIBEIRO
Antropologıa da Civiılızacao (Petröpolis Za

Aa.QO In Go1ä3s, Miıttelbrasılien, geboren; FEranzıskanerıin der
Ebd «ACcao Pastoral»; Magıiıstra in Dogmatischer Theologıe
Aa.QO Päpstlıchen Collegium Urbanum in Rom un der hıloso-

18 Vgl a.a.O phıe der Erziehung der Päpstliıchen Hochschule Angelı-
Ebd ({ 1in KOm; Professorin für Theologıe und Philosophıe

Dımensteın, Meniınas da Noıte. Prostituicao de der Katholischen Uniıversität VO  - (301As und
Meniınas-Escravas Brası]l (Sä0 Paulo Z Institut für Philosophıe und Theologie VO  - GoO13As;

21 Vgl eb Veröffentliıchungen seit 1985 über Ethik und Feminıisti1-
Mott, Rosa E&1pclaca. Uma Santa Aa Cana sche Theologıe in verschıedenen Zeıitschriften: 7Lr For-

Brasıl (Rıo de Janeıro schungsarbeıt und Vorträge und Tagungen ber den
Vgl a4.a.O Fem1inısmus in der franzıskanıschen Bewegung und Vorbe-
Aa  © reiıtung auf den SC ıhrer Promotion miıt einer

25 Ebd Dissertation ber dıe Theologıe des Leıibes in den papst-
Vgl 4.a2.0 33 lıchen Dokumenten Papst Johannes Pauls IL Ständıge
Ebd Anschraıuft: Rua ED n0 99 Setor Coimbra, CGEP
A.a.O 35 020, Goiuanı1a, Go1as, Brasılien.

gender Beıitrag Z eifien zeıgen, iınwıefernBeatrıx chıele das Problem der Gewalt Frauen eine
polıtische Angelegenheıt ist, AA anderen Wal-Gewalt un Gerechtigkeıit Erfahrungen VO  = Frauen miıt Rassısmus,
Heterosex1smus, Kolonıialısmus, Miılıtarısmus,
miı1t wirtschaftlıcher Ausbeutung us  z der
These führen, da{fß uUuNnseICc westlıchen Industrie-
gesellschaften, aber nıcht LLUT dıese, bestimmte

Di1e Frage, W1€e es möglıch ist, dafß Menschen Formen der Gewalt für ıhr Bestehen
anderen Menschen Gewalt 9 wurde brauchen.
ohl VO  - der schwarzen als auch VO  - der «Wann ist eine Katastrophe ein Unglück
we1ilßen Frauenbewegung auf dıe rage ZUZC- un Wallll eıne Ungerechtigkeit» fragt Judıth
spıtzt, un W1e CS möglıch ist, da{fß Shklar 1mM ersten Satz iıhres Buches ber
Gesellschaften Gewalt, ınsbesondere dıe Ungerechtigkeıt‘. Ihre Untersuchungen zum
Frauen und Angehörige farbıger Bevölkerungs- moralıschen Gefühl der Ungerechtigkeıit för-

ern zutage, daß ın der Philosophıie ZWarTr 1e]SIUDPCN, zulassen. In diıesem Sınne 111 fol-

D


